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Die italienifde $Hehe gegen bdie
deutfden Sdulen von Pola.

Ler ,Biornaletto” betreibt feit ldngerer Beit eine
igftematifdie Depe gegen bdie deutjdyen Sdjulen von
Bola, fpesiell gegen die Erridjtung der deutichen Miad-
dyenfdyute. Diefer ,Kampf* datiert jeit der im Apollo-
foate vor etwa 14 Toagen ftattgefundenen § 2-Wer.
fommiung, on ber ftadbtifjde Lehrer, Yertreter bder
nationalliteralen SKreife, darunter aud)y Landedhaupts
mann Dr. Rizzi, teilnahmen. Jwed diefer Verfamm-
lung war es, FRittel unb Wege su fudjen, die geeignet
fein tonnten, bdas italienije Sculvefen der Stadt,
bad fein  befouderd hHofet Niveau einnimmt —
ben Audfogen von Jtalienern ift diefe Rritit nadyge-
fprohen — auf eine Hhobere Kulturjtufe zu beben.
Statt auf ben RKern dex Sadje eingudringen und fid)
3u frogen, woran ed liegt, bag an diefen Sdulen, wo
betanntlid)y die RKinder in bder Wutterfpradje unter-
ridytet werben, nidit ebenfo giinftige Refultate erzielt
werden, wie an unferen bdeutfden Sdulen, wo fidh
bem Untervidyte eben bedbalb bejondere Sdywierigleiten
entgegenftellen, weil bas widytigite JInftrument  ded
Unterridjted, bdie gemeinfome Werftanbigung, zum
Teile feblt, gefiet man fid) in diefer Berfammlung,
Angriffe auf bdie beutihen €djulen Polad zu unter-

nehnien, wie wenn Ddieje die unzureidenden Ceiftungen *

ber italienifdhen Wnftalten verfdjutdet Hatten. Wuf diefe
Weife wurde im NRu dag Programm, bdad dem allge-
ixmtl;n beflagten Uebelftande abbelfen folite, fertigge-
tellt:

&2 foll gegen Dbie bdeutiden Sdulen Sturm ge-
laufen werben. — Die beftehenden deutidyen Sdulen
follen ecingehen, dbamit bdie italienijden Sdulen ver-
mebrt werdben, und zwar nidit allein durdy Volls-
fdyulen, fondern aud) durd) andere Anftalten. Fitrwabhr,
ein fonderbarer ¥eg, bie darnicberliegende Kultur der
italieniidyen ©djulen ju beben. JInbem man alfo Ddie
Babl bder beftebenden italienifden Sdyulen, die felbit
von ben Dypernationalen im eigenen Lager als
mangelhajt begeidnet wurben, durd) die Schlie-
Bung anbever Wnftalten vermefren will, glaubt man
eine nationale Tat vollbrad)t und dem Deutidtum
von Pola cinen tddliden Sdylag verfept zu Haben.

$enilleton.

Aud bem Lorbeerfrange der biterr.
Kriegd-Marine.

(Sqlug.)

Mehmet Ali fah fih nun im Befige einer anjehu-
liden glotte und gab Ddaber Bejeh, Alexandrien ju
verlaffen und fih nad) Syrien zu begeben, um den
bortigen Feftungen Pilfe gu bringen.

WAm 8. Dttober mwaren 9 egyptijdye Fregatten unter
Segel gegangen und verjudyten, Alerandrien zu ver-
lofien; eine Fregatte mit der WAdmiraldflagge am Logg
PTreugte bereits vor Wiexandrien. Der englifhe Komo-
bore Tifdjer gab der ,Clemenza* ben Wuftrag, die
Fregatte notigenfall3 mit Gewalt in den Hafen juriid-
subringen. Tie ofterreidyijdye Storvette fepte fidy jofort
mit fetnem Linienjdiffe ,Ufien” mit 80 RKanonen
unter Segel und legte fid) (uvmwdrtd bder egyptijdyen
gregatte unter Nadydrud ihrer gelabenen und fdyup-
beretten Batterie. Tatfddylid) fiel die Fregatte fofort ab
und fief in Wlerandrien ein, bie anderen jogen die
Segel ein und blieben rubig liegen,

Bon dort wurbe bdie ofterreichijche Korvette nad
Beirut und von dba nad) Tripolid in Syrien gejendet,
wo fie nad) iiberftandenem {dyweremm Gewitter am
16. Dttober nadytd einlief. Min folgenden Worgen, tury
nadydemn die Flagge gehit wurde, exfolgte in der Stadt
ein filrdjterlidyer RKnall, eine tolofjale HRaudywolte
{dywebte itber 1hr. Riemand wufte, wad bdied zu be-
beuten habe, bis man an Bord die Vemertung madye,

bag fart am Geftabe ein groBerer Trupp von Vewaff-
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fber gemad), ihr Perren, jo fchnell und einfad) ge-
langt man benn dod) nidyt zmn §Hiel. Vie Segner der
beutidyen Sdyulen miifjen mehr vollbringen, al8 daf
fie fidy barauf bejdranten, den Dlund weit aufputun,
um gegen unjere Sdyufen zu fepeu. Die italienijdyen
Lehrer miiffen in erfter Qinie ebenfo tiidhtig und auf-
opferungdvoll fiir das Wohl ihrer Sdhiiler arbeiten,
wie e8 bdie Lehrer Dder deutiden Sdulen tun. Sie
miiflen damit e& beffer werde, den Geift ber Wrbeird-
freudigleit und ‘Pflidterfiillung in fid) aufnehmen.
Mit leeren Angriffen auj deutide Sdjulen wird den
italienifhen WAnftalten 1wohl fauni gehoifen mwerben
tonnen.

Die Derren von der Segenfeite fagen ja felbit
bariiber, dap bie Lefrer der italienijdhen Sdulen nidt
auf der Hohe der ihnen geftellten Aufgaben ftehen
und bdag eben Ddiefer Umitand bden Krebsjdjaben der
italienifdyen Unterviditéanftalten bilde. €8 wdre bedbald
vorteilhafter, auf jogenannte nationafe Yeftrebungen
ju verzidten und lieber daran u gehen, daf bdie von
der Partei felbft geriigten Fehler endlidy einmal be-
feitigt werden. Die Jtaliener find ftetd gerne bereit,
von ihrer — von Witteleuropdern itberhaupt nidht
nadjweisbaren — iiberfegenen Kultur ju fpredjen. YUber
wenn die Perren ein wenig nadydenten wolen, werben
fie zu der Cinfidit tommen miiffen, baf Ruitur nidyt
nur darin beruft, daf man fidy epigonenbaft auf eine
fangft Dbabhingeidyounbdene Kultur ftipt, jondern bdaf
Ruitur  lediglih ein  Prodult eigener Arbeit und
cigenen Jntelleftd ift, bie nidyt dadburd) gejdaffen wer-
den fann, baf man fremde Kultur hetimpft, Und zu
diefer Kultur gehoren audy foende” Sculen. Wit
ben von bden Jtalienern und ihrem Spredjer, bem
»&iornaletto” angewendbeten Mitteln werben fie weber
der Untultur ihrer Schulen abbelfen nod) die Kuitur
der beutihen Sdyulen jdyddigen. Wir wollen aber da-
von vollftindig abfehen, welde Stellung bdie italieni-
fgen Qhauviniften gegen bdie beutihen Scdulen ein.
nehmen und tonftatieven, tie f{id) die Allgemein-
heit ber Bevdllerung au biefer Frage verblt:
Unter ben obwaltenden Berbaltniffen ift die Kenntnis
ber beutien Sprade in Pola eine unumgdnglidye
Rotwendigleit. Dap dem fo fei, gab felbft Herr Dr.
Rizapi gu, indem er in der erwibhnten Werjammiung
bedeutete, daf fid) die meiften Nidjtdeutidyen, bdie ihre
Kinder in bdie von Dden Jtalienern gehopten Sdulen
entfenden, babei von ben bdaraus ermacdhfenden Bor.
teilen leiten [affen. Der Berwaltungdapparat der ¢ u. L.
Reiegdmarine, in beffen Dienften fehr viele Krdfte

neten ftand, eine weife Fohne fdwentend. Sofort
wurde ein Boot unter BVefehl ded Siffsfahnrids
TMartiniz entfendet, weldied nady turzer Zeit mit dem
Ronfulareleven und einem Anfiihrer ber Bergbewohner
guriidfehrte, einen Brief bes ofterreidhijhen Konfuls
mitbringend.

Qn diefem mwurdbe mitgeteilt, bap die Egypter, ald
bie dfterreidjifhe Rorvette eingeloufen war, aus Angit
vor Derfelben fdmtlidhe Kanonen vernagelt und bHeute
morgend ba8 Pulvermagezin in die Luft gefprengt
bdtten.

Die egyptifche Befapung fei entfiohen und bitte der
RKonful, gur Siderheit der Stadt eine Befagung fiir
bicfelbe audzuidjiffen, da die Bergbevditerung Haufen-
weife einbringe, um gu pliindern. Sofort wurden fedy
3ig TWann und zwei Radetenge|diipe unter Befebl bes
©diffsfignridd WMartiniy und RKadetten Frifhols ge-
ftelt, weldje bie Rube aufredyt erhalten follten, wakh-
rend ein frieg3bereited BVoot unter Befeh! ded Kabetten
Donadini an den Ufern treuste.

Sdjiffsfahnridy Martiniy begab fih aum Konful,
wo bereitd ein tiirtifder Oberft mit den Hauptlingen
ber Bergbewohner anwefend war.

Andern Taged begab fid) Rorvettentapitin Logoteti
in bie ©Stabt und lie§ dad Fort, auf dem bie diter-
reid)ifdye Flagge gehift wurbe, militdrijd) befepen und
lieB dasfelbe in Verteidbigungszuftand verfepen.

@in Spion bradyte die Nadyridyt, bap die egyptijche
Kavallerie in der Ndhe von Latatia, von den Engldn.
bern erfprengt, fid) auf Zripolid werfen wolle, wo
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bendtigt ber bdeutjdyen Amtdjprade und ofne
Qenntnid der BVermittlungdipradye ift die Aufuahume in
den Dienft der . u. f. Kuiegdmarine in den meiften
Fillen ausdgeidylofien. Soll nun bdad italienifde Ele-
ment diejen Nadyteilen ausgefept rerden, weil ein paar
Sdyreier in unfinnigiter Weife gegen die eingrge Mig-
lidyteit Ded Forttommens, bie deutiden Sdhulen, Hegen ?
Wir glouben, baf bas GBrod ber Bevdlterung in biefer
ngelegenhert verniinftiger urteilen werbe, ald €8 feine
Fitrer, man filblt fid) bier verjudt, Berfilhrer zu
fagen, tun. Jft es denn wirllid) im Jutereffe der Ver-
jammlungdidyceier, bed ,Giornaletto* und feiner An-
hinger gelegen, baf in den f. u. t. Etabliffements aus-
idlichli Nidptitaliener angefteit werden, reil bdie
beimijche Bevdlferung bdagu getrieben wird, fid) mit
bem bigden Jtalienildh nur ein fleined Fleddyen Eri-
ftenymoglidleit gu fidern ? Wenn die nationalliberalen
PBolitifer glauben, mit berartigen Beftrebungen bdem
Jntereffe ibred Volled zu dienen, und wenn dag Bolt
bag bden ,Siornaletto” fieft, glaubt, fi§ bdamit am
beften zu Belfen, indem ¢3 befolgt, wad der ,Siorna-
letto” jchreibt, jo tonnen wir allerdingd nidytd bdagegen
tun. Pan tann ben Widder nid)t daran binbern, dap
er feine Dorner verliere. Wir niifiten uns in
biefem Falle dbarauf befdyranten, ju fagen, daf auf folche
Weije den beutidyen Sdjulen Polag nided angetan
werben fonnte. &8 fragt fid) aber, ob die italieniide
Beobditerung, exft fpdter einfehend, daf fie jehr dledyte
Ratidldge befolgt Habe, nidyt ertennen wird, daf fie
fig eine breite Qriftengbafia (leidytfertiy entzogen
babe.

Trogdem ber ,@iornaletto® uud fvine Pintero
mdnner jept gegen bdie Ddeutidjen Sdjulen fo Heftig
agitieren, braudjt man an bder Bernunft der italieni-
{hen Bevdlterung uidt ju verzweifeln, und bdedhalb
find bie vorbin erwdhnten Folgerungen [ddftens ald
Warnung fiir bdie Gutunft aufsufaffen. Big jept und
aud) im Heurigen Jafre ift der Bejud) der deutiden
©dyulen derartig, baf mon baraus erfehen ftann, baf
ber ,Siornaletto” unb die Seinen ihre Worte ver-
braudgen, wie man [(ofed Pulver verbraudjt, dasd nur
iiblen @erudy hinterldpt. VMud) der Befud) der deutjdyen
Maddenfdyule, gegen die dermalen fo Beiff getdmpit
wird, ift {don jeht in einer Weife gefidhert, Dbaf mit
tiner Rlafje wohl foum bad Auslangen gefunden wer-
ben wirdb. Wir werben ben ,Giornaletto” beftimmt
bavon verftinbigen, wenn bie Veftimmung beziiglid
ber Grriditung einer Paralleltlaffe ergehen wird. Sdyon
der Umijtand, baB bie bisher beftehenden deutidyen

nut eine dfterreidifdie Rorvette lag, um ed wieber den
Defterreidhern zu entreifen.

Der Kommandant gab Befehl, daB fid) dbie gelane
beten Lruppen juritdjiehen folten und nur dag See-
tor ju bewadjen fei, wo ein Voot ju ihrer Aufnatme
bereit lag, wdibrend andere Boote bdie StraBe gegen
bie Stabt mit ihrem Feuer bejtreidgen fonnten. Die
ﬁ?tbmc fetbft legte fich fo nabe al8 e8 ging an + 3

er.

Die Bergbewohner, um fie aud der Stadt u bi n-
gen, wurben angewiefen, bdie egyptifjhe Kavallerie aus
cinem Pinterhalte ju befdjieBen, dod Hatte biefe eine
anbere ©Strafe eingefdlagen und erjdien nidit wvor
Tripolis.

Unter bem Oberbefehl bed Korvettentapiting Logo-
teti bilbete fid) eine Berwaltungdtommiffion fitr bdie
©tadt, an der bder tiirtijde Dberft und dreifig vor-
nehme ZLiirlen teifnafmen. Die geflithteten Einwohner
waren mittlerweile juriidgelehrt und fanben ibr Pab
und Gut unperfehrt.

Bor der Antunijt der ,Clemenza” Hatten einen Tag
guvor bad englifhe Lunienidyiff ,Bemboo und die
Rorvette ,Daphne” das Arfenal und bdie an der See
befindlidyen .?ﬁuier und Kafernen befdyoflen, dabei einen
Zeil der Arjenaldmauer zerftdrt und bann bdie Rpede
verlofjen.

Jm Arfenale fand fidy eine Menge Material vor,
weldjed Hier aufgeftapelt lag. Nidtd natiirlider, bdaf
Diebe bier ihr Pandwert audiibten; von Bord ausd
wurte eine Wadye im Bereine mit Bergbewohnern ge-
bildet, weldye ftrenge dad Arfenal ju iibermwadyen Hatte.
Bwei griedjifhe Schooner Hatten bereitd bie Ge-
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Sdjulen berart in Anfprud) genommen wurden, bdah
dbem Begehren um  Aufnahme in jahlreiden
Fdllen nidt entfproden werden tonnte, jpridit fo deut-
lid), daf felbft der ldngfte Wrtifel ded ,Giornaletto”
und die Beftigiten Neben italienifder Ehauviniften der
@Eriftenz deutider Schulen nidytd angubaben vermigen.
Diefe Totjadge gilt  fpeziedl fiir bie Wdddenidyulen,
bie bi3 jept berart otffupiert warven, dap italienijdy:
Sdjulen aushiljdweije Herangesogen rerdben muften.
Das weif aud) dber ,Giornaletto” gany gut. Und Hier
witd wohl aud) dber Hafe im Pfeffer liegen. Epegiell
fiir beutjdhe Maddyen wird e fidy empjebhlen, deutidhe
Sdyulen ju bejuden. Nidht nnr filr die Etabliffements
ber Marine tommen fie in Betradyt, fondern audy in
vielfadjer anberer Beziehung, fiir Sefdift, Paus und
Wirtihaft. Jedenfalls wahrt bdie Bevd(lerung ifhr
Qnterefle, wenn fie ifren Kinbern eine Eraiehung an-
gedeiben [Gfst, bie e3 Diefen ermoglidht, dereinft eine
Stellung zu erreidjen, die jowohl Knaben ald AMddden
eine fidyere, efrlide Crifteny fidyert.

Qiadyerlid) ift der Eimwurf, daB bdie italienijdyen
finder durd) den Befud) dbeutjdyer Shulen ihrer Nation
entfeembdet werden, oder dag fpeziell die Dentiden dar-
auf audgehen, ihre HNHeiben auf diefe Weife au ftarlen.
@8 wurbe {don oft verfidert, bef auf derartige Uqui-
fitionen gerne verjidytet wird. Der befte Beweid bafiir,
baf bied nidyt der Fall fei, und dayilr, bab bier in
PBola infolge der bidnun berridenden Pilidytvergefien-
beit geradbe bad Segenteil der Fall fei, bildet unfer
waderer Berein ,Giovane pola®, ber wverfdyiedene
junge Leute an fid) geriffen Hat, deren Wiege nidyt in
ber alten pietas julia ftand. Die Ramen der Wit
glieder Horn, Sdjalmeyer, Wolter, PHinfelmann 2k,
biirgen fiir bie Wahrheit diefer Behauptung vollfommen.
Nudy andere junge Leute finb im Begriffe, fid) Ddiefer
Stromung hingugeben. Die BViter mogen, feien fie nod
fo jehr biefer oder jemer Nationalitit ergeben, darauf
bebadyt fein, daB fie e8 einftmald nidyt ecleben miifjen,
iib" Rinder al8 — Renegaten in fremdem Lager ju
efen.

BWas hat ed alfo filr einen Sinn, dag der ,Bior-
naletto® in lepter Beit fo gehiffige Angriffe gegen die
beutihen Sdyulen, fpesiell aber gegen bdie beutide
WMaddenfdule unternimmt? Sollen die bier {ebenden
Deutidyen aller Grade durd) dbiefe perfiden Anfeindbungen
endlid) wirl(id) dagu gebradjt werben, daf fie mit afler
Padjt davan gehen, einen Boylott gegen bdiejenigen ind
Leben zu rufen, die nur unjeren Sdaden wollen ?
Sollen bdie vom ,Giornaletto” Angegriffenen wirllidy
fo weit gehen, jeden italienijhen Dienftboten Ddiefer
ober jener Rategorie von ihrer Sdyvelle zu 1eifen,
jene Gefcyifte ernftlidy su meiden, in benen bder Seift
bed ,Siornaletto® Herridt? Sollen die vom ,Sior.
naletto Angefeindeten wirtlidy ju jenen Witteln greifen,
au benen ung der ,®iornaletto” jo fehr treibt?...
Wir Hoffen, daB wir nidyt gendtigt fein werden, zu
diefer Waffe greifen u miifjen. Aud) im anderen Lager
mug fid) ja endlidy bdie Ueberjeugung Bahn brecyen,
bag Dbie vom ,Biornaletto” behauptete ,allgemeine
RAufregung” nur in der Redattion ded Blatted Herridye
— nvielleijt nidyt einmal bort, wo ja bed Kreuger-
gefdydfted wegen faltbliitig und berufdmdgig ufregung
.gemadit® wird. Sollte aber die Pege fortdauern, fo
werden wir fdlieglid) dody an ben neuerlidhen Aus-

fegenbeit benupt und fid) mit Segeln, Proviant und
auberen Gegenftdnben vollgeladben und verliegen bdie
Bthebe. Cin Kriegsboot unter Befehl ded Kabetten Do-
natini verfolgte fie und mufite mit Gefdyitp gegen fie
vorgehen ; einem 1wurde Dder Waft weggeidiofien und
beide jahen fid) bemiiBigt umaulehren und iyren FRaub
abjugeben.

Bis gum 17. November dauerte die Uebermadyung
pon Tripolid, an weldem Rage bie Korvette faut
eined Befehled vom oOiterreid)ijdyen Konteradmiral die
Rbede verliep und bdad Fort dem tiirhijdjen Oberften
itbergab.

Bor der Abjahrt Hatten fidh famtlide Cinwohner
vor bem Sommanbanten verfommelt und ihm ihren
ftitmifd) dbargebradjten Dant audgefprodjen. Die Kor-
pette begab fid) nad) Beirut, wo nady und nad) die
itfte der Aliierten fid) einfand. Dier erhielt Kunter-
abmiral Bandiera ein Dantidyreiben des englijdyen Ad-
miral8 Stopjord, in weldjem bdiefer die grofen Ver-
bienfte Gervorhob, weldye die dfterreidjifdye Eatadber ge-
leiftet batte, befonberd bdie Deldentat ded Erzherzogd
Griedrid) Hervorhebend. Diefes Dantidyreiben wurde auf
allen Sdyiffen verlefen.

Rit der Poft vom 15. November tam die Befannt-
madjung, daf der RKaifer dem Erzherzog dbas Kreuy ded
WMaria Therefien-Orbend verliegen und bdavon aud)
feinen Bater, den Erzherzog Karl verftandigt babe.
Grofe Freude bemddhtigte fid) der Bemannung unbd ein
breimaliged Hurrah aeigte den anderen Schiffen bdiefes
freudige Greigmd an. Einige Tage darauj langte vom
RKaifer von Ruplond cin Kurier an, weldjer ein eigen-
hindiged Sdyretben und den ruffijdyen Georgdorden
fendete, al8 Beidjen bed groBen Berdienfted fiir bie
Einnayme von Satbda.

brud eines Krieged glauben mitffen. Und jolten wir dann
energifd) vorgehen, fo moge died dabhin gedeutet wec-
den, DaB jedweder RKrieg Parte erfordert und jeder
Sentimentalitdt abhold ift.

Dalmatinijder Brief.
Bon Paul Bogatfdhnigg.
pelato, im Juni.

Pat Didy der Nebenmenfjdjen Neid und  Heinlide
Oebaffigleit ju frdnfen verjudt — leg’s Mieer ba-
swijden!* War ef Ddiejes wunbderjame Rezept eines
LDatmatinifden Kiiftenbummlers” ober war e3 bad
®efithl der Bejdydmung, einem fo interefjanten Lanbe,
wie ¢8 Dalmatien ift, veraltnismdafig nahe u fein
uni e3 nidjt genaner ju fennen, oder war ed die Wode,
ber man, aud) ofne Sed zu fein, mehr oder weniger
bulbigen muf, — war's bas ober jenes, der Griinde
waren ed jedenfalls genug, um in miv den Entidlup
su veifen, Dalmatia einen Befud) abzuftatten. Daf es
Piode geworden ift ober, jagen wir ed ehrlider, bdaf
ed Mode zu rwerden beginnt, dad Sounenland bder
SKonardyie ald Reijeziel gu wahlen, taun uur vollends
gebilligt wexden. Die Sorge um dad [liebe Jdy und
politifjdye Beweggriinde find ¢8, die und zwingen, Dal-
matien in unjer Programm aufpunehmen. Sonnenfdyein
und WMeerwafjer find die allerbeften Arjneien, und an
ihnen fehlt e Bier unten wabrlid) nidht. Und daf wir
audy in politifder Hinfidt Dalmatien braudjen, beweift
ein Blid auf die Landlarte, denn mit bem Kiiftenlande
allein werden wir die ,navi* ded weljden Erbfeindes
nidt im Saume Halten tonnen.

Al3 id) meiue Reife nad) dem Siidben antrat, war
ber , Graf Wurmbrand* gliidliderweife nidt ,marod;
bafl feine famtlidgen Fabrgdfte fid) der beften Laune
erfreuten, war dem pradjtigen Wetter zu verdanfen.
A3 ob {ilberne Sterne auf bad Weer fielen, fo gliger-
ten die Sonnenftrahlen auf den (eidhtbewegten Fluten.
Auf feiner Fahrt begegnete der , Wurmbrand* mandyem
feiner Kollegen und wedfelte mit ihm burd) dreimali-
ged Senfen bder Flagge den zwifdjen befreundeten
©diffen vorgejdyriebenen Sruf. Auf der Podhe von
Pivano trafen wir unter anderem die ,Sophie Pohen-
berg” Dder ,Auftro-Americana”, bdie aus Amerita tam.
Jn jenen Gewdffern erinnerte id) midy eines Jahres-
tage8, an bem fid) dort ein gefdyichtlidyed Ereignmiy ab-
geipielt bat. Am Himmelfahridtage bded Jabres 1117
baben bdie Sdjiffe Kaifer Rotbartd vor Pyrian (dbem
beutigen Birano) die Venegianer geidjlagen.

Was Barbarofja begonnen, miiffenr wir fortfegen
unbd den Perren, bie bei Banletten in Venedig Ddie
gange ¥dria verfdluden modyten, fie gang gewaltig
verfalzen. Die Pioniere ded Frembdenverlehres find mephr
ald einmal bie Bahnbredjer einer neuen Zeit geworden.
Died foll aud)y von Dalmatien einmal gefjagt werden
fonnen, und bei gegenfeitiger Forderung wird audy
ber @rfolg nidyt audbleiben. Dec Lloyd gibt fidy reb-
lidj Wiibe, Ddiefer RKulturaufgabe zu entjpredjen, nun
miiffen aud) bdie DValmatiner feibft, mit tlarem Kopfe,
fiir igr eigened Wohl mitarbeiten und Dden Fremden
ben Yufenthalt moglihft angenehm maden. W id)
geftern bie Wusgrabungen in Salona bejudjte und bdie
Ruinen des bortigen Winphitheaters, die Grundmauvern
ber urdyriftlidyen Bafilita und die zertriimmerten Sar-
Yophage befidhtigte, filkrte midy der Bufell mit einem
troatiiyen Profefior zujammen, der mix nidt nur alle
ingelheiten jener gefdjidtliden Etitte ertlirte und
mid) in bad Tudtulum feine um Salona hodverdienten
Stammedgenofien, des Wufeumsdirettord Bulic filhrte,
fondern audy die riditige Nnfidt vertrat, daf erft die
beutidje Spradje dem Rronlande Valmatien griindlid)
betfen fann. Dad Deutidge mup in Dalmatien von
allen, die mit dem Frembenverfehr redynen, verftouden
werden. Solange Ddiefe8 Berftanbigungsmittel  fehlt,
pafjen wir ebenjoweniy jucinander, wie die Hier iiblide
RKopfbededung gu den Pauptern der Vidnner. Dasd rote
Kappi ift zu Uein und der Turban ift ju grop. Dod)
ibre Tradhten mogen fie. mit fidy felbft audmadyen; die
deutjdye Spradye ijt aber fir die vielen Binnenldnder
aud Defterreid) notwendig, die jegt allmaflidy Luft be-
tommen, Reifen nad) Dalmatien ju unternehmen. Aud)
bie Behorden follen darauf Riidfidt nehmen und neben
bie troatifden und italienijden Aufjdyriften der L. L
Aenter audy deutidhe fepten.

AR unfer Sdiff in Jara landete und id) auf bdie
Riva ging, mutete e mid) gan unbeimlid) an, am
Tore ded Hauptpoftamted teine Ddeutiche Jnjdyrijt su
feben, obwohl um mindeften der Garnifon wegen bie
Gprade ded Heered in Betradyt tommen follte. &3 ge-
niigt gur Entwidlung eined regen Fremdenvertehresd in
Dalmatien nidyt, dag in den Poteld deutid) verftanden
und gefprodhen wird.

Bei Erwdhnung der Hoteld uuf id) oudy iibrigensd
aud)y meined Gafthofes gedenfen. Jd) war bdort gany
gut untergebradjt und fann e3 jedermann empfehlen.
Das ?otcl beipt ,Trvoccoli®, fein jepiger Befiper (it
Protejtant und Reidyddeutider von Geburt, nennt {id
aber auf den MAvifi Jvan Panadjoff undb Hieh, ald er
in ©adyfen in die Sdyule ging, Pansd Panady! Er will
jebody nidit ald Renegat gelten und erziblte mir, daf
Ban-ady ,unfer Perr” bedeute und daf fein fhon uc-

rdfident

foriinglidger flavifder RName, al8 er in Sofia weilte
und Dbdort grofen Cinflup befafy, bulgarifiert wurde.
Und bdiefed Vollergemifdy zeigt fid) Hier in Spalato
(bitte, bie erjte Silbe zu betonen!) allerorten. Jn bie
UeBerrefte bdes romifden ‘Palafted RKaifer Diotletiansd
find {dmugige, formenwidrige Haufer eingemauert, auf
bem in venejianifden Stile erbauten Rathaufe 1weht
cine Slavenfahne ufw.

Soll Leben aus den Ruinen erflehen, fo mup diefem
Gewirr von alt und neu bas Deutidye fid)y gefellen.
Pann wird aud) in Dalmatien dag Germanentum der
Trdger eirer neuen Kultur werben.

AUn die P. T. Ubonuenten. Die P. T. Ubon-

nenten in YPola werden darauf aufmertiom gemadyt,
baff bie Wustedger bded Vlatted von Heute angejan-
gen, Ddie nody aueftehenden Betrdge mitteid beftdtigter
Gmpfangsbeftatigungen einheben werden. Die_auswir-
tigen 4. X. Wbounenten werden hiermit bhoflidft ec-
fudt, von Dden ihnen bereits ugefendeten Poftipar-
tafjeneriagidjeinen fo bald ald mogliy Gebraud) zu
madyen. — Die Udminiltration.

@ine Flottenhuldigung fidr Kaifer Frany
Jofef. Das BWiener ,Deutjdye Voltsblatt* mieldet :
Jur ¥njang September ift, wie beridytet wird, feitens
der europdijden Staaten und der Union eine lotten-
Huldigung tiir Raifer Frany Jofef, den Senior aller
gcrrid)et ber Welt, geplant. Tie uldigung foll vor

vieft ftattfinden. Lie Grofmadyte werden Gejdjwader
von drei big finf Sdiffen entfenden, die mittleren und
bie teineren WMddyte je ein Sdyiff. &6 bdiirfte eine dhn-
lidje ftattlide Flotte sujamnentommen wie bei der Ein-
weihung Dde¢ RKaijer Wilhelmtanald im Kieler Pajen.
Wie verlautet, will aud) bdie Tilrtei Kriegsjdyiffe ent-
fenden und audy Fidrft Nitolaus von Wontenegro wird
feine , Rriegsflotte”, bas von RuBland erhaltene Kanonen-
boot, fiir diefen Bwed mobil madjen.

RKougert im Warvinelafino. Samstag, den
20.d. . wirtd im Warine-Rafino ein Sarten-Heftau-
rationgfongert {tattfinden. ¥njang 8 Uhr abends.

Urlaube. L-Sd).¢ Frany Laurin, 20 Tage
(Krieglad) und Steiermart). Wear.-Kom.-Adj. Karl Peinl,
20 Tage (Defterr-Ung) L-Sd.-F. Wittor Vena, 6
Zage (Wien).

Zdifienadyridyt.  Laut  Warinefommandotele-
gramm ift S. WM. S. ,Leopard” geftern in Jtjutufhima
gu viertdgigem Wufenthalte eingelaujen, fodann Kobe.
Un Bord Alled wobl.

Religionsftorung. Wahrend der geftrigen Frohn-
leidnamaprogeffion wurde der bier wobupajte Arbeiter
Warcello Jurbi wegen Religionsftorung verfaftet.

Die Jrredeuta in Wien. Die Pauptagitatoren
der irvedentiftijyen Stanbale in Wien bhaben nidyt nur
ordentlid) *Briigel betommen, fondern {ind aud) ver-
aftet worben. &3 find bies bie Herren Dr. Dubdan,

ber italienijdyen @)e?eﬂid;ah in  Wien,
Stanié, Sohn bded Giuntaprifidenten von Pola,
Adamid), Ricci u. a. m. -— §8 Hhandelt fid
hier betanntlid) wm Ueberfille auf die Witglieder der
tiiftenldndijdjen {Feftgruppen, bdie von bden in Wien
weilenden italientihen Ueberpatrioten veriibt wurben.

Gefabhrlidye Drobung. Der bHier wohnhafte
Unton Rufuil wurde vom reigler Nicolo Privi.
feggio, Wia QCenide MNr. 10, wegen gefabrlider
Drohung angegeigt. Privileggio batte das Erefutions-
verfafren gegen feinen fjaumigen Sduldbner Rusnit
eingeleitet. Diejer bedrofte Privileggio dedhalb in ge-
fabrlidyer Weife.

Wegen Wetruged angegeigt. Bor ldngerex
éeit entlodte ber in Bola bejdyaftigte Arbeiter Johann

oftenidy bem Landbmanne Johann Wabdrofan in
Pionte Wugoler Nr. 13, den Wetrag von 50 Kronen
unter dem Vorwanbde, dap ihn der dem Landmanne
betannte Waffenmaat Jofe; Lazarid) entfendet habe,
bas Geld zu beheben. Da nun der Sdwindel and
Tageslidt fam, wurde Coftenid) bei ber Polizei ange-
aeigt und die Strafanzeige gegen ihn erftattet.

Theater. Die gejtrige Borjtellung dber Kinemato-
gtaphen der Pathé fréres fand beim Publitum grogen
Untlang. Dad geftern begonnene Programm dauert bid
itbermorgen. Sonntag neued Programm.

RKinematograph ,@difon”. Jm Kinematograph
LEbifon* in Dder Via Sergia Nr. 34, gelangt vom
18. bi3 21. Juni folgended Programm zur Auffiihrung
1. Die Briide von Salcano (in der Ndhe von Hory).
2. Rinderipiele fiix die tieine Welt (Naturaufnahmen).
3. Qhriftoph Golumbus (der Entbeder der neuen Welt).
4. Geywungener Qale-Walt (urtomijch).

Dentfdyer Kindergarten, Wir bringen Hiermit
bie Erridjtung eined deutiden Kindergartend wieder in
Grinnerung, und bitten afle Freunde um tatlrdftige
Unterftiigung, bamit diefe von unferen Frauen ind
Leben gerufene Jdee audh der Werwirtlidung gugefithrt
werdben fann. @8 gilt, eine Pflegeftdtte fiir unfere
Rleinen gu griinden, den fpdteren Trdgern unferes
guten deutifien Namens. Den Rinderm, die wir bem
Deutfdtum erhalten, gehort die Jutunft. D'rum auf!
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Sammelt fiir den Ddeutihen Kindergarten! JIm Wai
gingen an gittigen Spenden iiber 50 K ein. Weitere
Spendben, die allmonatlid)y verdffentlidyt werben, iiber-
nimmt Frau Trojan, PHandiduhmaderin, Bia
Sergia.

Oeitere @de. Konbdoleny: ,Weifit dbu {don, dap
i) mid) von meiner Frau fdjeiben laffen muf? —
Die Glende Hatte mehr Liebhaber ald fFinger an Dder
Hand1* —  Armer Freund, wenn du wiiBteft, welden
Ynteil id) an deinem Mipgeidjid habe! —* Betreten :
«Ja, Frdulein Toni, tange id) beute jhou beffer 2 —
&8 gebt, aber idy fyeine Jfnen nod) immer im Wege
au fein® — Das moderne Gretdjen: ,Wiein jdhones
Graulein, darf id)Ys wagen, meinen Arm und Seleit
Jhuen angutragen?* — ,Jd) dante, e geht audy ofhne
©ie, bin felber Tottor der Bhilofopbie.* — Rinder-
mund: SKarlden: ,Tantden, wir Haben ein Baby mut
ciner ¥mme erhalten.* — ZTante: ,Weifit du aud)
wa? eine Wnune ift 7* — Karlden: ,O ja, ein Kinder-
mabdyen, bad gemollen wird. — Piydjiatrie: ,Meh —
lieber Baron — baben Sie f\fon gehdrt — fdon ge-
port — Jodei BVob neulidh i Rennen: jefhiirgt —
Qehirnevweidung — Jehirnerweidung — Sdyeufliche
Srantheit dbag — SPrantheit bag — wo man alled
sweimal fagt — zweimal jagt!“ — Aus demn Familiens
leben: ,Ter ift denn bder Kerl eigentlidy...? Wie
beiBt er, ber didh...* — ,Jd) weif e nidt, Papa!
Jdy wer jo nemenlod gliidliy!”

- o —

Drahinadyridyten.

Der unbetugte Radidrud der in diefer Rubril werdflensliditen Depcihpen bed
. 1. Telearaphen- wnd Rorve{ponbengbureausd und dev Privat-Deahtnadiridien
ift gefeplicy umterfogt.)

Dr. Wahrmund o. Profefjor in —
Prag.

Wien, 18 Juni. (R-B.) Wie dag L. L. RKorre-
Jpoudenzbureau vernimmt, wurbe ber orbentlide Pro-
feffor fir Stivcdhenredh)t an der JInnsbruder Univerfitdt,
Dr. Qudbwig Wahrmund ?um orbentlidyen Profeffor

desfelben Fadjed an der deutihen Univerfitat in Prag
mit Redytdwirtjamleit vom 1. Oftober d. J. ernount.

Dad Jubildum ded Kaifers.

Paris, 18, Juni. (K-B.) Das ,Journal* fiihrt
anldglidy der Jubelfeier des Raiferd Frang Jofefl
aus, der Monard) habe trop aller Sdjidfaldwidrigleiten
ftetd ohne Sdwadye feine Pervideraufgaben erfitllt und
Defterreidy Ungarng Eintradit und GrofmadhtiteTung
erfolgreidy aufrechterfaiten. Defterreidy-Ungarn fei un-
erlaflidy filr dag Gleidygewidt Europas. G8 fei im
Dreibunde ftetd bas friedliebende Element gervejen und
Raifer Frang Jolef habe immer eine veridhnlidie Rolle
gefpielt. Darum tonne fidy Franteeidy riidhaltlod den
den Kaifer juteil gewordbenen Huildbigungen anidliegen,
mit dem Wunidye, dafh fidy die jwifdyen Franfreid) und
Defterreid)-Ungarn  beftehenden Gefiihle der Freund-
fdaft 1weiter entwideln mdgen.

Srauntreidy und die Kurie.

Barig, 18 Juni. (K-B.) Der Vertreter bdes
Kirdenfequefters fat im Auftrage ded Seineprifetten
bie Parifer Pfarrer erfudyt, ihm anzugeben, wann er
von bden fequeftricrten Geldern und Sdyriftitiiden ber
ehemaligen Rirdjengiiter Befip ergreifen tonune. Da die
Biarrer, entfprechend bden ihnen vom Papiie erteilten
Weifungen, fid) allen DaBnahmen der ftaatliden Be-
horden gegeniiber voflfommen paffiv verhalten, wird
befiirdytet, bap Dbie beabjidytigte Befipergrerjung ju
neuen Bwiftigleiten und Sdypwterigleiten Uning geben
wird,

Brantreid)y und Rufland.

Pariy, 18 Juni, (R-B.) Das Jivilgeriht in
Breft Hat die Forderung der ruffijdjen Regierung, dap
ber mit gwei franydfijden Fabriten gur Feit bes
ruffifd-japaenijden Rrieges abgeidlofiene Bertrag auf
Lieferung von 100.000 fugelfiheren Panzern zum
Preife von finf Willionen Franlen fir ungiltig er-
tdrt werde, abgewiefen.

Ruflaud.

Peterdburg, 18. Juni. (R-B.) Die Regierung
Bat den neugegritndeten ,Alrufjijdjen BVerband* genehe
migt. Der Verband 1will unter der Devife , Rufiland
fiir bie Ruffen” die Vorherridjaft der ruffijden Rafie
innerhalb Dded Reidyed §orbern und ben Einflup bder
fremben Bolter hintanhalten. Der Griinder bed Ber-
banbdes ift Profeffor Kuplewasti. Das , Nowoje Wremja*
widmet dem Berbanbe einen langen WegriBungsdartite(
und ftimmt feinen Tendengen volfommen u.

Rabinettdtrife in Serbien.

Belgrad, 18 Juni. (R-B.) Winifterprafidbent
Bajieé iberreidyte vormittag dem Kdnig die DVemiffion
bed Rabinetted. Die Stupidptina ift Heute jufammen-
geteeten.

Belgrad, 18 Juni. (Aud amtlider jerblijdyer
Quelle) LUeber bie Demiffion der Regierung wurbde
folgended offiziofe Rommuniqué verdfientlidgt: Die Re-
gierung Bat, tropdem fie iiber bie uotwendige Wajori-
tdt in der Stupfditina verfiigt, aud patriotijden Griin-
ben demn RKonige die Demiffion ilberreidyt, um in diejem

fitr bie ferbifd-nationalen Jnterefjen widptigen Wo-
mente eine rajde und frudytbare Tdtigleit der Stup-
{dtina zu ermoglidyen.
Gefdyeiterter Dampfer.
Buenoy Aires, 18 Juni. (X-B) Der nad)
Hamburg gehende Dampfer ,Diouloga* ift am 16. d.
auf einer Sanbdbbant in bder YNdhe von Buenod Wires

gefdjeitert.
Peutide Reidydbant.
Berlin, 18, Juni. (R-B) Die Reid)sbant er-
mdBigte den Distont auj 4 %/ und den Yombarbyins-

fug auf 5 9%,.
Marolfo.

Tanger, 18 Junt. (R-B.) Jn einer Berfamm-
fung der Ulamad und bder Biirgerid)ajt von Tetuan
wurde geftern abends Wuley Pafid als eingiger redyt-
mdgiger Sultan von WPiarolto aunerfaunt. Der Pajda
pon Tetuan erfliarte brerauj, baB er fid dem Willen
bes Bolles fiige. Die HRube mwurde nirgends geftort.

Yeicgraphifdher Adetterberidyt
b-¢ Luov. RAn.ted ber L u. b Kriegdmacine vem 18 Junileus,
== RWligemetur MNebervirtadt

PDas. Barometerminimum Hat fid) etrwas gegen RE ver-
fdyoben, dbas Dodydrudgebiet im BWE ift ftationar geblieben. —
?n ‘?mtral- und Sfideuropa fehr gleidymdagig verteilter Lufts

rud.

Jn der Monardyie und an der Abria griftenteils Beiter,
bei jdywadjer Ruftbervegung.

Die See ift Tubig. .

Boransfldtlidhes Wetter in den nddyften 24 Stunden fjiir
Bola: Heiter big leidyt wollig, jdwade variable Brifen; Qipe
fortbauermbd.

Baroncterftand 7 Uhr movgend 2 Ubtr nedym. 7635,
Temperarue . ¢, . + 226G, 2 -~ + 270,
Hhegeudeiipit iflr polad 1612 mum.
Tempezulur H8 Heemaffers um & Wyr vountttuy. 223
Yusqeqeben e 8 Uy 46 YRiu. noccmitiays

— v

Stirfer als ber Tod.

Roman von Eridy Friefen
46 (Raddrud verboten.)

Durd) Sdymeidjehvorte und Bitten und Schdntun
betommt fie von ber Wirterin Ajjunta die Erlaub.
nig, dben Diener Filippo mitjubringen! Wiberftre-
bend, aber dod) nidit gerade unjreundlidy zeigt Afjunta
ipm jamtlidye Raume, bdie, einfad) miobliert, dod) den
Cindrud der WBehaglidleit madyen. HRur dag Sdjlaf-
eimmcr bleibt gefdyloffen, da Dbie Rrante gerade
dlajt. ) )

Sdjon  will Filippo fid), beftens Ddanfend fiix
Affuntad Freundlidyteit, wieber entfernen. Da fdeint
ihm nod) etwad einzufallen.

»Was fitr gerdumige Keller miiffen ba unten feint*
meint ex, mit der Pand auj bie vergitterten Keler-
fenfter deutend, beren Liden audy jept gefdlofjen find.
Sann id) die Keller nidyt aud) einmal fehen, Donna
Afjunta 2~

Tdujdyt er fid) oder iibergicht wirlfid) nody tiefere
Bldfie Affuntad obnehin jable HRiige, wahrend in
Mariettad pifanted Sefidht bhelle Rote fteigt? . . .

Beide Frauen bliden einander einige Sefun-
den an.

Dann fogt Affunta in den ihr eigenen miirri
\den Ton:

»Da unten gibt's nidts zu fehen, Signor Filippo.
Steller wie anbdere Reller aud), feudyt uud muffig.”

LUnd nithts Befondbered ift darin? Har nids ?¢

JRein.  Sie miigten denn Ratten fitr etwad Ye-
fonberes Halten. Wir [eiben fehr unter dbem Ratten-
gefindel, bag fid) juzeiten dba unten bemertbar madyt.”

L0 — 1" ruft Filippo bedbauernd, wahrend exr im
Beift eine neue widitige Anmertung in fein Notizbud
fhreibt. ,Storen die Ratten nidyt die arvine frante
Dame da oben ?¢

TMandymal. WUber das ift nidht ju dndern. Wir
baben fdyon einmal eine Rape jum Fangen der Ratten
gebalten. ¥ber die RKranfe tounte die dwarze Stage
nidjt vertragen. Sie tobte und jdrie und —*

«— und da fdidten Sie bie Kape wieder weg.
RNidyt wahr, Lonna Afjunta ?*

»30. Da fdidten wir die Kape wieder 1eg.“

.©0, fo!1*

Jept wendet fidy Filippo wirllidy gum Gehen.

AUE er an Wariettad Seite gleid) darauf durd
bie niedrige Verbinduugstiir {dliipft, findet er basd
Maddjen ungewdhnlid)y fdpveiglam, und er bemertt,
wie ifre dmwarzen Augen ihn miftrauijd von ber
Seite beobadyten.

Am ndadften Tage (3Bt der Diener Filippo fidy
eiren freien RNadymittag geben und fdfrt Hinein nady
Balermo.

Der Privatdetettiv Alfonfo WMorena figt in feinem
Bu.eou in Ralermo und bldtrert in einem Attenbiindel
herum.

Cr Hdlt fid) ein Bureau in den meiften groferen
& dbdten Jtaliens, denen fiir gewdhnlid) von ihm ange-
ftellte jiingere Deteltivd vorftehen, rodhrend er felbft
in Rom finen Pauptjip bat .

8563

Jntereffiert ihn jedbod) einmal ein ,Fal* gang be-
bejonderd ober balt er ibn filr widtig genug, fo ver-
legt Wifonfo Morena jein Pauptquartier in bie betref.
fende Stabdt.

So gegenmwdrtig in Palermo,

Audy Beute ift fein Gefidit wie gewdhnlidy un-
dburdidringlid), ald er bdas bereits zufammengetragene
Yttenmaterial iiber die vor beinabe fieben Jahren er-
folgte Grmorbung bed Studenten Carlo Lombardo in
Rom nodymals ilberfliegt.

Da  ineidet der Yureauvorfteher bden Deteltiv
Earto.

Ueberrajdit Hebt HAlfonfo Worena bden grauen
Ropf, al@ ber Gemeldete aud) fhon rajd) eiutritt.

«Sie, Sarto? . . . Nehmen Sie Plap! Wa3 fiihrt
Sie Geute fchon gu mir ?*

»&ine widtige Entdedung.”

»Unfere Angelegenbeit betreffend 2«

»Eigentlidy nidyt.*

,28ad joll bad Geifien 2*

. Sie faudten midy nady Sdhlog Pinienwald, bda-
mit id) dort nad) dbem Wdrber ded jungen Lombardbo
fudjen joflte, nicht wafhr, ¥Ulfonfo Worena ?*

»@ewil. Und Sie haben ihn gefunbden ?¢

« Nein“

it 2

«Bid jept wody nicht. Denn bie in Betradyt fom-
mende Perfon ift mir nod) gar nidt ju Gefidt ge-
tommen. Jd) weif bid jept nur ihr Signalement.*
Ungebuldig trommefte WUljonjo TMorena mit bden
gingern auf der Tifdplatee.

«Bozu find Sie benn bergefommen, wenn —*

3 babe andere Entdedungen gemadyt.”

- o Wad filv welde ?*
Bl .Dad ift nod) mein Geheimnis. Eine Spur ift ein
gar (eiht verwifd)bares Ting. Erft Gewipheit. Dann
teden.”

@in woblwollenber Blid aud den Ctlugen Augen
ded alten Deteltivs trifft das ernft-fhlaue Sefidit ded
jiingeren Rollegen.

» Redit Haben Sie, Sarto.
dbenn getommen ?*
+J3d) wollte mid)y nod) einmal der eingelnen Ume
{tande vergewifiern. Wljo — Sie arretierten tiirzlid)
ein Judivibuum, dbad einen Einbrudy veriibt hatte, und
in deffen Hans Sie Papiere mit gewiffen Chiffren und
bicroghwbm fauben, nidt wahr, Yiorena ?*

w32

Aber warum find Sie

(Fortjegung folgt.)

Klemner Anzeiqer.

Rur jene Jnferate, weldye vor 6 lihr abendd einlanjen,
tonnen am ndditfolgenden Tage erideinen.

umonl cine Vrieftafhe mit 10 Keonen bar und
verfdyiedenen widitigen BVapieren, and) @tfen.
babniegitimation. Ter vedlidhe Fiuder wird erfuddt,
die Tnidge mit den Dotumenten an die WAbdminifir,
ded ,,Bolacr Tagblatt” unfrantiert absnfenden und
dte 10 Rronen ald Finderiohn zn bebalten.

D‘“sm‘i“"sk“" ofne RNinber gefudit. Bia Milizia Nr. 14,
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Tntelligente, repralentationsiabige Frav, e eerae “c

Oaudbalterin, Beidylieferin, privat ober in Bejdhdft. Selbe ift
foradyentundig und todt die vornehine Kiidhe jelbft. Wustunit
beim Portier im PHotel Jentral. 2889

H H it i Fen b el (ded  mit
mb"fn“ Zlmm" :?;:n%m%mlftcrﬂ;r&“ ottuni:ictr:l.“ é‘:adxﬁp:?o
30, 1. Stod. 2890

1 mAkL H rt ieten. Bia Barbia 5,
1wt miblierte Zimmer S5 sige, Tonte garo. — s80

H i im Barod{til, § , igwlirbi

Cine kltine Rredend, sesren: Bt Bernasi 5.2 @t Sadi
1 Drei 8 , Side, Garten, Gas

momﬂﬂ ZI Wlllml m::t:l l%:ﬁen:“ Biadgomia?a,mﬁorgo
8050 b, 2.~Gtod. b 1. Quii in bec i 528719
H H o Jult o der (] rcole

smmm m0b||mf$ zmm" g}r. 39, bodjparterre lints, ju
vermicten. Eventuell audy gute deutfde Kiidye. 2876

Eelter Rltidermaderfalon BOMOBArL. §5ier saee aungen,

teider aller Battungen,
feinfte Rusdiithrung, werben jdnedl und billig geliefert,§ wie
sudy Marineunijormen. 2861

i H 3 51/, Rarat @tein, vom Dorotenm
mml'ﬁ""al"mﬂ. in 2Bien nm 2400 RKr, su ver-
tanfen bei K. Jorgo, Via @ergia. 2782

Ullsteins Weltgeschichte,

ganz neu, billig zu verkaufen. Auch gegen
Raten. Wo — sagt die Administration.

Billige Leltitre. Gelefene Jahrginge von
yReclamd Univerjum” und ,Ueber Land
und Meer” 4 K 4.—, , Sartenlaube” K 3.—,
,Sliegende Bldtter” K 2.—, , Meggendorfer”
K 1.—. € Sdmidt, Budhandlung, Foro
Ne. 12. 2483
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nur bel Karl Jorgo, Via Sergia.

Blau-oder Schwarzstahi-Cylinder-Remontoir in see

ganz flach. Gehause fl. 4'50, Silbergeh. fi. 6-50.
in Goldgehduse, sehr feines Werk fl. 28.—
in Stahl mit Metall-Zifferblatt fl. 5.
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NEUHEITI

Erfrischungsgetranke, stets am
Eis, wie: Briihe von Gersten-
kornern (Orzata), Granatdpfeln
(Melagrana), Soda, Champagner,
Weichselkirschgeist (Amarena),
swge  hur in der pramiierten

Konditorei S. Clai, Via Sergia 13.
00000000000
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Ausverkauf sdmtlicher Sommer-
hiite wegen vorgeriickter Saison
zum Selbstkostenpreis im

Maison Fritz

Piazza Carli 1, 1. St. 4,

_
. . e Alte Goldborten 2%
+ Gumml'SpGZlahtaten + sowie altes Gold und Silber kauft zu

zum Preise von K 1, 2, 3 bis 12 per Dutzend bei

Giuseppe Steindler, Via Sergia T.

Franzosische und amerikanische 1886

bekannt hochsten Preisen

‘Karl Jorgo, Via Sergia 2I.
. ]

Geschaftsprinzip:

b3¢ Bei kieinem Nutzen, grossen Absatz,

zu gleicher Zeit nur beste Ware

_\ﬂ:r_ eine gutgehende Uhr kaufen will, versume nicht das
Bireich beschickte

Uhrenlager

des

Ludwig Malitzky,

zu besuchen. Daselbst finde man stets groBe Auswahl
von Taschenuhren in besten Qualit&ten und in allen Preis-
lagen. Namentlich groBes Lager von feinst regulierten
Taschenuhren, wie Glashiitte, Schaffhausen, Omega, Moeri,
RoBkopf-Patent etc. etc. in éold, Silber, Nickel und Stahl.

&8 Uhrmacher es
Pola, Via Sergia 656

GroBe Auswahl aller sonstigen Uhren, Pendel- und |
Weckeruhren, Brillantwaren, Juwelen, Gold- und
Siiberwaren, Tabattieres, Zigarren- und Zigaretten-.
spitzen, Theateroperngliser, optische Waren ctc. efc.

zu Fabrikspreisen.

Banca Popolare Goriziana

tibersiedelte kiirzlich

2810

= [ es— | {2\ v/2 P | ee——

I von Via Giosue Carducci in Corsia Francesco

Giuseppe Nr. 1 (vis-a-vis Molo Bellona).

_9"('

Wegen Riaumung der Lokalititen

vollstandiger;

3

Ausverkauf

des

Papier- u. Schreibutensilien-Lagers

Via dell’ Arsenale Nr. 13 (Filiale Krmpotic).

Samtliche Waren werden

= zu den Fabrikspreisen abgegeben. "
@ I &
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	Die italienische Hetze gegen die deutschen Schulen von Pola.
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	Aus dem Lorbeerkranze der österr. Kriegs-Marine.


	Dalmatinischer Brief.

	Dr. Wahrmund o. Professor in — Prag.

	schen Ton:

	»So, so!"

	M8tsms V6Ug68eIüed1s, xanr neu, biNiß ru verkaufen, ^ucft ^ßen Haken. >Vo — 83^1 die ^äminiZtration.


	NEUHEIT!

	Uhrenlager

	Maison Fritz I

	übersiedelte kürzlich

	von Via Giosue Carducci in Corsia Francesco Giuseppe Nr. 1 (vis-ä-vis Molo Bellona).



	vollständiger! Ausverkauf

	Papier- u. Schreibutensilien-Lagers

	-- .. = Via dell'Arsenale Nr. 13 (Filiale Krmpotic).	=

	zu den Fabrikspreisen abgegeben.


	Banea Populäre Goriziana



